
Die Lufthülle (Atmosphäre). 9

Ein Minimum (Zyklone) bildet infolge der Wärme des Tiefdruckgebietes
einen aufsteigenden Luftstrom, der in der Höhe nach den Seiten abfließt, während
in der Tiefe kältere und darum schwerere Luft zuströmt. Dabei folgt für
den Beobachter Nordostwind, Nord-, Nordwest-, West-, Südwest-, Süd- und
schließlich Südost- und Ostwind (Bewegung entgegengesetzt^ dem Uhrzeiger). Die
aufsteigende Luft wird durch Abkühlung feucht und regnerisch. Zyklonale Ge-
biete oder barometrische Minima haben daher meist trübes Wetter
mit Niederschlägen.

Minima entstehen häufig im Atlantischen Ozean und ziehen dann ostwärts
über Europa hin. Sie drücken dem Klima Mittel- und Nordeuropas
den Stempel des ewig Veränderlichen und Unruhigen auf.

In der Antizyklone, einem Hochdruckgebiet, herrscht absteigende Luft-
strömung. Die Luft strömt oben von der Seite zu und fließt unten vom Mittel-
punkte aus nach den Seiten ab. Die Windrichtung ist der der Zyklone entgegen-
gesetzt, ebenso ihr Wetter. Da nämlich im Maximum die Luft von oben nach
unten dringt, so gelangt sie unter höheren Druck, wird wärmer und infolge da-
von relativ ärmer an Wasserdampf. Das Wetter in der Antizyklone ist
darum meist trocken und heiter.

Maxima ändern ihren Ort viel weniger als Minima.
Aus der Bewegung der beiden Lnftwirbel ergibt sich folgendes bezüglich der

Lage ihrer Zentren: Kehrt man dem Winde den Rücken zu, so weist


